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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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X

Etwa 1km südlich von Rockow befindet sich eine Senke, die mit einen Birkenmoorwald bewachsen ist. Der größte Teil wird von einen 
Torfmoos- Wollgras- Birken- Moorwald eingenommen, dieser ist sehr bultig, die Torfmoorschicht ist durchgehend, es gibt große Bestände 
von Sumpfporst. Der Untergrund ist naß bis sehr feucht, oligo- bis mesotroph und besteht aus wenig gestörtem Torf. Nach außen hin 
ersetzen Scheinzyperseggen das Wollgras. Der Randsumpf ist mit einem Lorbeerweiden- Grauweidengebüsch bewachsen, hier weisen 
eutrophe Bedingungen auf nassen degradierten Torf (bzw. unter Wasser liegendem Schlamm). Die Sumpfcalla wächst hier in großer Zahl. 
Das Biotop wird nicht genutzt, es ist von Laubwald, der zum Teil nur einen schmalen Saum bildet, umgeben. Es besteht keine aktuelle 
Gefährdung. Ein alter, jetzt trockener Graben ist allerdings noch zu erkennen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Ledum palustre Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Salix cinerea Calla palustris Calluna vulgaris Carex pseudocyperus
Sphagnum magellanicum Polytrichum commune

Frangula alnus Pinus sylvestris Quercus robur Salix aurita
Salix pentandra Alisma plantago-aquatica Andromeda polifolia Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens parviflora Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus repens Urtica dioica
Aulacomnium palustre Brachythecium rutabulum Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme
Mnium hornum Cladophora spec.


